

[image: cover]




Alle Angaben in diesem Buch sind von dem Autor sorgfältig erwogen und geprüft worden, dennoch kann eine Gewährleistung jeglicher Art nicht übernommen werden. Eine Haftung für Personen-, Sach-, Vermögens- oder sonstige Schäden ist ausgeschlossen. Personen mit gesundheitlichen Schäden sollten alle therapeutischen Maßnahmen mit ihrem Arzt besprechen und gegebenenfalls die bei Heilmitteln anzuwendenden Gebrauchshinweise beachten.


Deutsche Ausgabe:


© 2017 Alexander Gemmingen Freiherr von Massenbach


Herman-Löns-Str. 3


82216 Maisach


Lektorat und Korrektorat: Sabrina Wallner


Satz: Alexander von Massenbach


Umschlaggestaltung: vicover by fiverr, unter Verwendung von Cover Getty Images ® und Stock Photo


Foto: Alexander Freiherr von Massenbach


Grafiken: Alexander Freiherr von Massenbach


©2017


Herstellung und Verlag: BoD – Books on Demand GmbH, Norderstedt


ISBN 978-3-743-153660


Das Werk und seine Teile sind im Rahmen des Urheberrechtsgesetzes geschützt. Alle Rechte der Verbreitung sind vorbehalten. Jegliche vom Autor nicht genehmigte Verwertung ist unzulässig. Dies gilt auch für die Verwertung durch Film, Funk, Fernsehen, Software, fotomechanische Wiedergabe, Tonträger jeglicher Art, elektronische Medien sowie für auszugsweisen Nachdruck und die Übersetzung.





Vorwort





Warum geschieht mir das? Das ist eine Frage, die in der Hektik des Alltags meist offenbleibt. Dieses Buch könnte eine Antwort liefern, indem es dabei hilft, das ureigene menschliche Potential zu entwickeln. Der darin vorgestellte therapeutische Ansatz ist sowohl astrologischer als auch psychologischer Natur, damit bekommt die klassische Astrologie eine neue Ausrichtung.


In ihren historischen Anfängen wurde die Astrologie auch als Orakel benutzt – das hat sich im Laufe der Jahrhunderte verändert. Jede Begebenheit kann vom Menschen mit Sinn aufgeladen werden, jedes Wort kann anders ausgelegt werden. Wenn die Esoterik, die per definitionem das Innere des Menschen betrifft, durch manche New-Age-Auslegungen zu einem Werkzeug für Glücksversprechen verbogen wird, geht das ebenso am wahren Potential des menschlichen Innenlebens vorbei wie die Verwendung der Astrologie als Zukunftsdeutung.


Historisch gesehen hat die Astrologie durch die wissenschaftliche Erforschung der Physik zwar zunächst an Bedeutung verloren, gleichzeitig aber auch die Möglichkeit zu einer feineren Differenzierung erfahren; so ist es heute deutlicher als in der Vergangenheit, an welcher Stelle die Erklärbarkeit der Physik endet, und an welcher Stelle die menschliche Sinnfindung für die Psyche beginnt. Wissenschaftlich nachweisbar ist die Tatsache, dass der Mond physische Aktivitäten beeinflusst, wie etwa Ebbe und Flut, und dass die Sonne Einfluss auf das irdische Wachstum hat. Die Sterne jedoch haben keinen vergleichbaren Einfluss. Vielmehr lassen die planetarischen und stellaren Konstellationen bei der Geburt eines jeden Menschen Rückschlüsse auf dessen seelische Anlagen zu – an dieser Stelle beginnt die individuelle Sinnfindung für die Psyche. Das astrologische Radix kann innerhalb dieser Sichtweise als eine Art Seelen-Stempel gesehen werden und die irdische Konditionierung in gewisser Weise als Abbild der astrologischen Konstellation.


Vorliegendes Buch hilft bei der Entschlüsselung dieser Konstellation, um dadurch das eigene Potential zu erkennen und vielleicht eine Antwort auf die Frage nach dem „Warum?“ zu finden. Das bedeutet, die Verantwortung für sein Schicksal selbst in die Hand zu nehmen und Konditionierungen aufzulösen, die der Verwirklichung des Potentials im Wege stehen. Dabei wird die individuelle Wahrnehmung von Intuition und innerer Stimme geschult, wodurch die Seelenkommunikation auf eine heilsame Art und Weise unterstützt wird. Gefühle, wie etwa nicht am richtigen Ort zu sein, werden in Zukunft nicht mehr ignoriert; Manipulatoren, wie etwa „Das ist reiner Zufall!“, werden in ihrer Rolle erkannt und haben keine negativen Einflüsse mehr; zudem wird deutlich, worin die Ursache einer Wirkung besteht. Hierbei können die astrologischen Symbole für ein starkes Selbstbewusstsein eingesetzt werden; und es werden Integrität, Authentizität und Hingabe gefördert – das ist das Ziel dieses Buches. Es umfasst weder Lehre noch Methode, sondern möchte eine Möglichkeit bieten, Strukturen aufzuzeigen, die eigenverantwortlichem Handeln im Wege stehen.


Es geht hier also nicht um die dogmatische oder methodische Suche nach Glück, sondern um eine mögliche Unterstützung, die integrativ ist. Gerade zuzeiten massenhafter Entfremdung, Burnouts und Depressionen ist dieser Blickwinkel notwendig. Es ist ein Ansatz, der in positiver Weise das ganze Ich beleuchtet, mitsamt aller menschlichen Fähigkeiten. Das kann helfen, nicht nur die gegebenen seelischen Anlagen ins Bewusstsein zu rücken und blockierte Fähigkeiten zu lösen, sondern auch, darüber hinaus zu wachsen; denn im hingebungsvollen Wachstum und in der Begegnung ist der Mensch definiert. Er ist durch seine Fähigkeit zur tiefen Reflexion mit allem anderen Potential verbunden, und zwar von Geburt an. Es kommt auf ihn an, was er daraus macht.


Sabrina Wallner


Sachbuchautorin





Einleitung





Die wahre Identität verbirgt sich oft hinter gewohnten Verhaltensmustern oder familiären Verstrickungen. Wer den Weg zu sich selbst sucht, für den ist die Entschlüsselung der Mondknoten eine Möglichkeit. Sowohl Astrologie-Beginner als auch Fachleute finden in diesem Buch Anleitung und Hilfsmittel. Durch die Schilderung meiner Vorgehensweise, wie ich in verhältnismäßig kurzer Zeit über die Entschlüsselung der Symbolik der Mondknotenstellung zur wirklichen Identität meiner Kunden finde, biete ich Ihnen als Leser einen Schlüssel zu Ihrer wahren Identität. Auch unterwegs können Sie sich mit einer astrologischen App, einem Blatt Papier und etwas zum Schreiben meine Erkenntnisse zunutze machen.


In meiner langjährigen astrologischen Arbeit wandte ich immer die gleichen Vorgehensweisen an. Ich orientierte mich an der alten klassischen Astrologie, betrachtete die wesentlichen Stellungen und Aspekte und kam zu einem bestimmten Schluss, den ich dann verbal ausformulierte und dem Klienten übergab. Im Laufe der Zeit jedoch löste ich mich immer mehr von der klassischen Ansicht, weil ich feststellte, dass in allen Menschen besondere Anlagen verborgen sind, die nur schwer zu entdecken und an die Oberfläche zu bringen sind. Da sich die klassische Astrologie und die damit zusammenhängenden Lehren, Methoden und Gedankenansätze weniger den psychologisch ausgerichteten Komponenten widmet, blieben meine Fragen nach dem besonderen Entwicklungspotential und den Fähigkeiten daher meist unbeantwortet.


Aufgrund meiner Frage, wie das durch Beratung, Therapie oder Coaching gelingen kann, bin ich vor ein paar Jahren auf Zusammenhänge gestoßen, die mir neue Erkenntnisse brachten. Nach einem Weiterbildungskurs bei meinem Kollegen Wolfgang Gschwender, der seit vielen Jahren Mondknoten und Composite studiert und bemerkenswerte Aussagen trifft, begann ich, mich verstärkt in diese Theorie einzuarbeiten, und untersuche seither alle vorliegenden Horoskope hinsichtlich der gestellten Fragen. Das Ergebnis war beeindruckend. Schon ein kurzer Blick auf die Radix genügte, um den Schwerpunkt der Problematik erkennen und deuten zu können. Auf dieser Erkenntnis habe ich seitdem das Coaching aufgebaut, mit verblüffenden Erfolgen. In diesem Buch beschreibe ich meine bislang nicht publizierte Vorgehensweise, die es mir ermöglicht, in nur wenigen Minuten zu bemerkenswerten Aussagen zu kommen.


Mittlerweile blicke ich selbst auf eine langjährige Erfahrung als Coach zurück, die vor allem darin liegt, meine Klienten hinsichtlich der Fragen nach der eigenen Persönlichkeit, der Bedeutung der Herkunft und Familie sowie des Entwicklungspotentials zu beraten. Das Ziel des Coachings liegt darin, die entscheidenden Stellschrauben zu finden, an welchen der Horoskopeigner drehen kann. Seitdem haben mich diese Vorgehensweise und Technik niemals mehr im Stich gelassen, viele offene Fragen meiner Klienten und auch von mir beantwortet. Wichtige Informationen erhalte ich durch die genaue Betrachtung der Energiekette in Verbindung mit dem Herrschersystem sowie der Stellung der Mondknoten. Mit diesen individuellen Informationen konnte ich als Coach in der Arbeit mit dem Klienten schon viele Erfolge erzielen.


Dabei sind in erster Linie wichtig:


Energiekette des Radix


Stellung der Mondknoten


Energiekette der Mondknoten


Über welche Achse laufen die Mondknoten?


In welchen Tierkreiszeichen befinden sich die Mondknoten?


In welchen Häusern befinden sich die Mondknoten?


Welche Beziehungen und Aspekte bestehen zu den Mondknoten?


Daraus ergeben sich die individuellen Herausforderungen für den Horoskopeigner und gleichzeitig werden Eigenschaften sichtbar, die er geradezu perfekt beherrscht, Eigenschaften, bei denen ein Übergewicht vorliegt, und zu reduzierende Eigenschaften, damit die jeweilige Polarität stärker integriert werden kann. Das heißt, es muss im Laufe der Persönlichkeitsentwicklung zu einem harmonischen Ausgleich der polarisierenden Anlagen kommen, damit Handlungen im Gleichgewicht liegen. Das ist der Garant für ein erfülltes und erfolgreiches Leben.


Im Besonderen für manchen Astrologie-Beginner ist zu betonen, dass es keine schlechten oder guten Horoskope gibt. Das persönliche Radix zeigt vielmehr bestimmte Zusammenhänge und Komponenten auf, die ein Mensch zur Verfügung hat und entwickeln kann. Er wird niemals das erreichen können, was nicht auch in der Symbolik geschrieben steht. Was er wirklich erreichen kann, hat er interessanterweise unterbewusst zur Verfügung. Die Gestaltung seines Lebens ist also eine höchst individuelle Sache: es kommt also darauf an, welche Fähigkeiten er zum Leben erweckt und wie er diese einsetzt. Dadurch kann der Horoskopeigner zum selbständigen und autonomen Mitbestimmer seines eigenen Schicksals werden, anstatt von gewohnten Verhaltensmustern und familiären Verstrickungen gelenkt zu leben.


Wer die individuelle Symbolik des Radix genauer betrachtet, kann lernen, den Ruf zu hören, der im Radix niedergeschrieben ist. Das bedeutet, dass der Horoskopeigner nach und nach über Kenntnisse verfügt, die ihm bisher unbewusste Verhaltensmuster bewusst machen, die er sich womöglich über viele Jahre hinweg (auch im letzten Leben) antrainiert hat, die er perfekt beherrscht. Diese Verhaltensmuster müssen nicht zwangsläufig mit Misserfolg verbunden sein, sie können oft auch mit kleineren oder größeren Erfolgen verbunden sein, doch langfristig gesehen führen sie nicht zu tiefer seelischer Zufriedenheit. Der Grund liegt darin, dass ohne diese Kenntnisse das Entwicklungspotential unerkannt bleibt, was womöglich dazu führt, dass der Mensch ewig auf der Suche bleibt und nie das befriedigende Gefühl erlangt, endlich anzukommen. Wer damit beginnt, diese versteckten Anlagen zu suchen, wird sie finden und kann sie trainieren. Entsprechend werden sie aufgebaut und entwickelt.


Der Streit darüber, ob es eine Widergeburt gibt oder nicht, währt schon ewig. Nicht nur deshalb gehe ich von der Annahme aus, dass es sie gibt. Es existieren viele Berichte darüber, dass Menschen sich in allen Einzelheiten an frühere Leben erinnern können. Weil das nicht jeder kann, heißt das nicht, dass deshalb grundsätzlich die Möglichkeit der Wiedergeburt verneint werden müsste. Ob man sich erinnern kann, oder nicht, die Anlagen und Erfolge werden im Unterbewusstsein gespeichert. Deshalb nehme ich an, dass wir im neuen Leben die gleichen Verhaltensmuster an den Tag legen, die auch im letzten Leben zum Erfolg geführt haben. Doch dabei gibt es ein Problem: nicht jedes Verhaltensmuster führt in jeder zeitlichen Epoche, mit jeder moralischen Haltung, in jedem Umfeld und in jedem Rechtssystem zu demselben Erfolg. Wie also sollen die gewohnten Verhaltensweisen in das aktuelle Kollektiv mit den entsprechenden Gesetzmäßigkeiten passen? Logisch, dass dies unmöglich ist.


Wie kann dieses Problem gelöst werden? Es ist im Grunde ganz einfach gesagt, zieht jedoch einiges an Integrität nach sich: Wer auf der Suche nach sich selbst ist, nach und nach seine Qualitäten erkennt und sein Potential entwickelt, der muss sich treu bleiben. Sobald er sich untreu wird, stellt sich Misserfolg ein, ganz unabhängig von Zeit und Umfeld. Dabei ist es wichtig, zwischen den trivialen Wünschen und Beeinflussungen durch das Kollektiv und den wahren individuellen Wünschen und Bedürfnissen zu unterscheiden. Nicht das Streben nach Erfolg wird wirklich Erfolg bringen, sondern Integrität und Authentizität. Nicht Anpassungen und die Erfüllung vermeintlicher Erwartungen durch Familie und Freunde werden glückliche Verbindungen schaffen, sondern das Erleben der ureigenen Anlagen. Dadurch treten letztlich Menschen in das Leben, die eben jene Anlagen fördern und dieselbe Freiheit lieben. Status, Glück und Erfolg, die im Außen liegen, brauchen wir nicht suchen. Das ist praktisch Zeitverschwendung. Was wir suchen müssen, sind diejenigen Wünsche, die wir zu Beginn der Geburt hatten, kurz bevor wir in die neue Inkarnation getreten sind. Sie liegen in der Tiefe der Seele, die durch ein Horoskop sichtbar wird. Diese gilt es, in die Tat umzusetzen. Die mitgebrachten Anlagen sind die Werkzeuge dafür.


Die Energiekette und die Stellung der Mondknotenposition geben dabei die ersten Hinweise auf Talente, die in diesem Leben mit Erfolg trainiert werden können. Das Bild unseres Radix ist der Schlüssel zum vollständigen Bild unserer Persönlichkeit, zu den Potentialen und Möglichkeiten. Berufswahl, Begegnungen oder ein entsprechend den Anlagen ausgerichteter Wohnort sind dabei nicht maßgeblich. Weitere Hinweise geben die 12 Häuser im Radix. Man kann sie mit 12 Grundstücken oder Ländereien vergleichen, die bewirtschaftet werden müssen. Wenn wir beispielsweise nur das 10. Haus für den Beruf bewirtschaften und dabei das 4. Haus für die Heimat oder Herkunft unberücksichtigt lassen, müssen zwangsläufig Lücken in unserem Persönlichkeitssystem entstehen. Wenn wir Haus 3 mit unserer kommunikativen Selbstdarstellung nicht bewirtschaften, wie soll es dann zu einer passenden Begegnung in Haus 7 kommen? Unsere Umwelt muss dadurch ja zwangsläufig einen völlig falschen Eindruck bekommen. Und wie wollen wir mit einem unbewirtschafteten Haus 10 unsere eigenen Rechte erkennen und durchsetzen, zumal dessen Saat in Haus 11 Freiheit und Unabhängigkeit hervorbringen soll? Die Art, wie wir unsere Häuser bestücken und behandeln, gibt unserer Seele die entsprechende Nahrung und beschert uns Zufriedenheit, oder eben nicht.


Um wirklich glücklich, zufrieden, gesund und wohlauf zu sein, müssen alle 12 Häuser optimal bestückt sein oder alle 12 Ländereien mit gutem Boden versorgt und bestellt sein. Ab Seite → dieses Buches finden Sie zu allen Qualitäten die zu stillenden Bedürfnisse der 12 Häuser. Liegt unser Entwicklungspotential noch vollständig brach, heißt das, wir verharren noch in über Jahre hinweg antrainierten Gewohnheiten, die wir als normal ansehen, ohne zu wissen, was da alles brachliegt. In vielen Fällen läuft das „Gewohnte“ doch vermeintlich gut, warum sollten also überhaupt Veränderungen vorgenommen werden? Zudem stehen Ängste Veränderungen im Wege, da man nicht sicher weiß, was die Veränderungen nach sich ziehen. Im Grunde wäre das Leben ein einziges großes Abenteuer, wenn wir uns vertrauensvoll in dessen Fluss begeben würden. Stattdessen bauen wir uns „sichere“ Häuser, verkleiden die Wände mit Ängsten, und ziehen uns darin zurück. Die astrologischen Häuser zu bestücken, bedeutet hingegen, sich auf ein Abenteuer einzulassen, auf jenes, welches unsere Seele gehen will. Wir sollten unsicheres Terrain verlassen und Schritte wagen, die in die Ungewissheit führen – das ist die große Hürde, die es zu überwinden gilt. Wen der Mut verlässt, der belässt es beim „Alten“. Nur eines dürfen wir sicher annehmen, die Seele will ihren Weg gehen, sie strebt nach Veränderung und der Entwicklung ihres Potentials und wird dies so lange auf ihre Weise kommunizieren, bis wir den Mut aufbringen, ihr zuzuhören. Ein weiser Mann sagte einmal: „Entweder Du veränderst es oder Du wirst verändert.“ Heute weiß ich, was er damit gemeint hat. Auch Einstein sagte, dass sich Probleme niemals auf derselben Ebene lösen lassen, auf der sie entstanden sind. Ich komme im Laufe dieses Buches auf solche Probleme zu sprechen.


Neben den alten Verhaltensmustern spielen auch die Verstrickungen in Beziehungen eine Rolle bei der Entwicklung des wahren Potentials. Die Art, wie, und der Grund, warum wir Beziehungen eingehen, offenbart eine Anzahl von Hinweisen, wie etwa charakteristische Tendenzen, Hindernisse und auch Lösungsansätze. Da Beziehungen jeder Art meist mit sehr starken emotionalen Bindungen einhergehen, lassen sich Probleme, die dahinter stehen, am besten aus einem ganz anderen Blickwinkel erkennen. Durch meine Erfahrung als Astrocoach weiß ich, dass sich Beziehungsprobleme meist nie von denjenigen lösen lassen, die sie verursacht haben. Es bedarf in der Regel einer 3. Person, die emotional nicht involviert ist und die mögliche Lösung dadurch auf einer anderen Ebene anstößt. Dieses Thema wird im vorliegenden Buch ab Seite → (Astrocoaching) weiter vertieft.


Um die psychologischen Zusammenhänge verständlich zu machen, werde ich auf notwendige Komponenten, wie Abwehrmechanismen und die Schicksalsgesetze, eingehen. Ohne ein tieferes Verständnis für diese psychologischen Zusammenhänge bestehen nur wenig Möglichkeiten, die Komplexität der Deutung zu verstehen. Bedenken Sie bitte die Tatsache, dass das persönliche Horoskop nichts weiter ist als der persönliche Stempel, der einmalige „genetische“ Abdruck, den wir bei der Geburt mitbekommen haben. Er zeigt in der Form einer Symbolik, wie unser Leben aussieht, wer wir sind und was unseren ureigenen Anlagen entspricht. Wer diese Symbolik entschlüsselt, kann seine Potentiale sowie Anlagen erkennen und entwickeln. Wie gesagt ist es uns nicht möglich, etwas zu erreichen, was nicht im Zodiak geschrieben steht. Andererseits besteht, im Sinne der Weiterentwicklung, unsere verpflichtende Aufgabe darin, das Optimale aus unserem Leben zu machen. Hier mag dieses Buch eine kleine Gebrauchsanweisung für den Privatanwender mit astrologischer und psychologischer Vorbildung, den Heilpraktiker, den Heilpraktiker für Psychotherapie sowie den erfahrenen Therapeuten sein, um insbesondere bei der Suche nach den wirklichen Hintergründen und nach der Entstehung von psychosomatischen Leiden unterstützend und begleitend wirken zu können.


Vielleicht ist es wichtig, noch ein paar Worte zu meiner eigenen Philosophie zu sagen. Ich bin fest davon überzeugt, dass wir selbst verantwortlich für unsere Erfahrungen. Wir sind Selbstbestimmer unserer Begegnungen. Zufälle existieren nicht, vielmehr ein gut funktionierendes Netzwerk, welches uns die richtigen Menschen zuführt, die wir für unseren Ausgleich benötigen, dies gilt im positiven, wie auch negativen Sinne. Ist der Ausgleich erfolgt, ändert sich das Umfeld. Damit bestimmen wir schöpferisch und aus uns selbst heraus den Umfang und die Intensität unserer Liebe, unseres Hasses, des Friedens und unserer Aggressionen. Somit gestalten wir mit jedem Gedanken auch unsere eigene Zukunft. Der Schlüssel zu jeder positiven Veränderung ist die vollständige Selbstanerkennung und Selbstakzeptanz. Wenn wir das nicht lösen, wenn wir die Polaritäten nicht erkennen, verursachen wir Kummer, fügen uns selbst Leid zu und fördern in letzter Konsequenz die Krankheiten in unserem Körper.


Wie bereits erwähnt, kann uns die Stellung der Mondknoten und ihrer Energieketten in Verbindung mit der Energiekette des Radix hinreichend Aufschluss auf unbewusste Anteile geben, die nur darauf warten, an die Oberfläche geholt, entwickelt und gefördert zu werden. Das theoretische, psychologische Rüstzeug sowie die notwendigen Zusammenhänge und Grundkenntnisse werden in Teil 1 vermittelt. Der technische Teil 2 soll die Vorgehensweise vermitteln und genügend Anreize dafür geben, viele der Horoskope genau auf diesen Ansatz hin zu überprüfen. Ich wünsche Ihnen dabei optimalen Erfolg!


 Alexander von Massenbach


Heilpraktiker (Psychotherapie)


 Psychologischer Astrologe





Teil 1 Allgemeiner Teil







	Was ist psychologische Astrologie?


	Entwicklung durch den Tierkreis


	Das Herrschersystem


	Bedeutung der Häuser


	Symbolik


	Polaritäten


	Psychologie


	Astrocoaching


	Erwachsenwerden mit Methode









[image: ]


Radixkreation henrytm venezuela © AvM 2016








1 Was ist psychologische Astrologie?





Die psychologische Astrologie ist ein Teilgebiet der Astrologie und hat sich in der letzten Generation entwickelt. Als Teil der Individualastrologie betrachtet sie das persönliche Horoskop als Ausweispapier aller vorhandenen Anlagen, ob seelisch oder körperlich. Es zeigt Potentiale sowie Stärken und Schwächen auf und gibt erste Hinweise darauf, dass sich der Horoskopeigner durch die Entschlüsselung der Symbolik selbst besser kennenlernen kann, wodurch die persönliche Entwicklung positiv beeinflusst wird. Der Horoskopeigner kann dadurch Mitbestimmer über sein eigenes Schicksal werden.


Schon Sigmund Freund und vor allem sein Schüler C. G. Jung waren der Astrologie gegenüber aufgeschlossen und gaben ihren Lesern bereits viel Wissen über den Einfluss der Astrologie auf das Bewusstsein weiter. Erst ab dem Jahre 1975, als sich die moderne Astrologie immer weiter von schicksalshaften und deterministischen Deutungen distanzierte, gewannen die psychologischen Komponenten im Zusammenwirken mit der Astrologie immer mehr an Bedeutung.


Die psychologische Astrologie kennt keine Wertungen, sie sagt nicht aus, ob ein Horoskop schlecht oder gut ist. Es zeigt lediglich die Chancen und Möglichkeiten auf, die der Horoskopeigner nutzen kann. Mithilfe der astrologischen Symbolik können Stärken und Schwächen identifiziert, in Verbindung mit der Psychologie können Anlagen einzelner Qualitäten gezielt verändert werden. Solche Qualitäten werden in diesem Buch in Zusammenhang mit Abwehrmechanismen erläutert. So viel sei an dieser Stelle schon gesagt: Es handelt sich um menschliche Stärken und Schwächen, die oftmals unerkannt bleiben oder pervertiert ausgelebt werden. Es liegt in der Verantwortung jedes Horoskopeigners, Anlagen zu entwickeln und Chancen zu nutzen sowie abwehrtechnisch veränderte Anlagen zu entdecken und zu korrigieren. Prognostische Aussagen kann die psychologische Astrologie nur insofern treffen, als es im Rahmen einer Entwicklung der eigenen Persönlichkeit bei Transiten oder Auslösungen (Münchner Rhythmenlehre1) liegt.


In meinem Buch finden Sie viele Zusammenfassungen und Essenzen aus den Werken meines Lehrers Hermann Meyer, dem Begründer der psychologischen Astrologie, dem ich mein vollständiges Wissen um die psychologische Astrologie verdanke. Seine Werke, die ich für dieses Buch nutze, führe ich der Vollständigkeit halber im Literaturverzeichnis auf. Querverweise zu einzelnen Ausführungen sind separat gekennzeichnet. Weitere Informationen oder Inhalte dieses Buches sind eigene Erkenntnisse, respektive Ergebnisse aus der Ausbildung bei Hermann Meyer2.





1 „Wolfgang Döbereiner hat mit der „Münchner Rhythmenlehre“ die moderne Astrologie begründet. Die Münchner Rhythmenlehre wurde 1953 in „Das neue Zeitalter“ erstmals veröffentlicht, 1956 in der Gesellschaft „Zenit“ wie in der „Süddeutschen Astrologenschule“ erstmals gelehrt.“


Quelle: www.doebereiner.com 22.12.2016


2 „Hermann Meyer wurde am 8. März 1947 um 4:10 Uhr in Prien am Chiemsee geboren. Hermann Meyer ist Partnerschafts- und Schicksalsforscher. Nach dem Studium der Psychologie und Naturheilkunde widmete er sich der psychosomatischen Forschung und war lange Vorstandsmitglied von IPSE (Psychosomatisches Forschungszentrum). Heute leitet er in München das Institut für psychologische Astrologie, gibt Einzel- und Gruppenberatungen, bietet Ausbildungen an und hält regelmäßige Wochenendseminare in verschiedenen Städten Deutschlands (München, Stuttgart, Köln etc.) sowie in Österreich und der Schweiz zum Thema Partnerschaft und Persönlichkeitsentfaltung.“


Quelle: http://wiki.astro.com/astrowiki/de/Hermann_Meyer 11.01.2017





2 Entwicklung durch den Tierkreis





Dieses Schaubild mag zeigen, wie der Mensch sich durch den Tierkreis entwickelt. Nur wenn die Entwicklungsstufen in den betreffenden Quadranten erfolgreich verlaufen sind, kann die Weiterentwicklung im nächsten Quadranten erfolgen.
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Abbildung 1 Entwicklung durch den Tierkreis © AvM 20153





Der erste Quadrant bildet alles ab, was mit Körper, Materie und Wachstum zu tun hat. Es ist die unverwechselbare Eigenart eines jeden Individuums.


Der zweite Quadrant folgt mit dem Aufbau und der Ausbildung der seelischen Eigenart, der ursprünglichen Vitalität und der Umsetzung zur Lebenserhaltung, und sorgt für die Entwicklung der emotionalen Eigenart. Mit dem dritten Quadranten gehen wir in die Begegnung, wir gehen auf das Du zu und gleichen somit die vielleicht vorhandenen Defizite aus oder werden ausgeglichen. Somit wird ganz deutlich, dass wir das Außen nur als Spiegel betrachten, das wiederum nur mit uns selbst zu tun hat. Solchermaßen ausgestattet sind wir für den vierten Quadranten gerüstet und können uns der Gesellschaft widmen. Es handelt sich dabei um das soziale Umfeld, um das Kollektiv, die Epoche oder das Jetzt, Aspekte, die mit jedem Individuum einzigartig verbunden sind.


Der Tierkreis ist so aufgebaut, dass wir unsere Entwicklung durch die Häuser von I Widder Mars bis XII Fische Neptun nach diesem festgelegten Schema vornehmen, genau wie es auch in der Natur passiert. Dabei ist es enorm wichtig, alle eigenen Anlagen in einem Haus zu entwickeln und aufzubauen, um die Aufgaben des nächsten Hauses meistern zu können. Entstehen in einem Haus Defizite, werden wir in der Entwicklung gehemmt. In der Folge werden sich diese Defizite wie ein roter Faden durch alle weiteren Häuser ziehen und wir versuchen in unseren Begegnungen, diese Defizite auszugleichen.




Beispiel: Entwicklung durch die Häuser von 1 bis 12





Ist in Haus I die Durchsetzung und das Ego Mars nicht gelungen, kommt es in Haus II nicht zur Ausbildung der Abgrenzung Stier-Venus, ständige Übertritte sind die Folge (damit wird Haus II in Hemmung erlebt). In Haus III wird die Entwicklung der Kommunikation Zwillings-Merkur durch ständige Korrekturen (Jungfrau-Merkur und Maßregelungen Saturn) gehemmt, dadurch gelingt die Entwicklung der eigenen Identität Mond in Haus IV nicht. In der Folge kann auch in Haus V das gesunde Selbstbewusstsein Sonne nicht ausgeprägt werden, was zur Folge hat, dass in Haus VI die Grundlagen für die Analyse und Selbstkritik Jungfrau-Merkur fehlen.


Wie soll also der Horoskopeigner die Aufgaben in Haus VII, das Finden des eigenen Geschmacks mit Waage-Venus, bewältigen und in Haus VIII mit Pluto Macht über sich selbst erhalten? Wie soll er in Haus IX Sorge für das eigene Glück mithilfe von Jupiter tragen, in Haus X durch Saturn die eigenen Rechte entdecken, in Haus XI Freiheit und Unabhängigkeit mit Uranus entwickeln und in Haus X mit Neptun die Fähigkeit entwickeln, sich selbst zu helfen?


Wird diese Entwicklung durch bestimmte Einflüsse beeinträchtigt oder gehemmt, kann das einen ungünstigen Verlauf nehmen. Viele Menschen sind an Maßstäbe, Normen und Ideale angepasst, sodass sie dadurch nicht wirklich ihr Potential leben können. Sie hoffen auf Belohnung in Form eines guten Lebens, wenn sie anständig, angepasst und bescheiden sind. Die Ideale der anderen zu leben (Saturn) und nach den Normen des Kollektivs zu streben, kann jedoch nur einem Hamsterrad ohne Ausgang / Stopp gleichkommen. Der Gesellschaft entsprechen zu wollen, bedeutet aber gleichzeitig, die eigene Individualität zu verleugnen, und hemmt eine Entwicklung, wie sie durch die eigenen Anlagen disponiert ist. So kommt es, dass der Gehemmte meint, noch anständiger und angepasster sein zu müssen – diese Einstellung führt unweigerlich zu neuem Leid, in den meisten Fällen zu körperlichem Leid.


Der Kompensierte lebt deutlich einfacher als der Gehemmte. Der Kompensator verkörpert die Normen und Ideale der Gesellschaft und gibt sich so, als würde er alles erfüllen und leben. Er muss sich jedoch ständig ärgern oder ist vehement in der Durchsetzung, wenn nicht alles so funktioniert, wie er sich das vorstellt. Er kritisiert, maßregelt, straft jeden, der gegen die Regeln der Gesellschaft oder seine eigenen verstößt. Er erhöht sich somit zum Bewahrer, zum Hüter von Anstand, Moral und Konvention. Es ist vermutlich ein prächtiges Gefühl, mehr zu gelten, höher, reicher oder mächtiger zu sein als andere, und hierin besteht die Problematik: Bei allem Streben nach Ruhm, Geld, Karriere oder Ehre wird es versäumt, sich seelisch, menschlich und geistig weiterzuentwickeln. In diesem Fall bleibt der Horoskopeigner trotz Macht, Reichtum und Erfolg unerfüllt und im Grunde seines Herzens unglücklich.


Dort lieben in der Folge Gedanken, Wünsche und Phantasien begraben, die unerfüllt bleiben. Als Erscheinung daraus ergeben sich funktionelle Störungen als Ausdruck des Unwohlseins. Werden diese Warnhinweise nicht ernst genommen, treten akute körperliche Störungen auf.


Wenn auch an dieser Stelle nichts unternommen wird, kommt es zu Chronifizierungen, das heißt, die Störungen werden in das tägliche Leben integriert. Daraus entstehen, bedingt durch Vermeidung von Veränderung, (Veränderungen auf Zell- und Organebene, wie etwa Krebs. Das Leben will jetzt gelebt werden, wird es das nicht, sucht es sich einen anderen Weg).


Wenn sich beispielsweise ein Horoskopeigner ständig den Kopf über die Unzulänglichkeiten der anderen zerbricht und sich über deren Fehler ärgert, können in der Folge Kopfschmerzen auftreten, die womöglich mit einer Migräne einen chronischen Verlauf nehmen.


Wie sich das Leben durch bösartige Tumorformen ins Negative kehren kann, kann das ebenso durch einen Unfall geschehen. Das Ende des irdischen Lebens ist die stärkste Chronifizierungen, jedoch nicht endgültig. Sie kann sich durch Karma fortführen und im nächsten Leben zu Missbildungen oder Störungen des Neugeborenen führen.


Die Grafik auf der nächsten Seite zeigt die Entwicklung durch die einzelnen Quadraten des Tierkreises.




[image: ]


Abbildung 2 Abfolgen Quadrant I - VI








3 Alle abgebildeten Grafiken, Zeichnungen und Energiekettenabbildungen wurden durch Alexander von Massenbach im Laufe der letzten 10 Jahre erstellt.





3 Das Herrschersystem





Das Herrschersystem14 ist eine uralte, bewährte Methode, Horoskope zu deuten. Die Deutungsansätze zuzeiten der alten Astrologen waren jedoch vollständig andere. Unter dem Wandel der Zeit und dem Einfluss der modernen Astrologie ist heute durch die Anwendung des Herrschersystems bis in die letzte Konsequenz5 eine sehr viel differenziertere Möglichkeit der Deutung gegeben.


Mich hat das Herrschersystem insofern fasziniert, als nach Kenntnis der Frequenz 6, auf welcher der Horoskopeigner sich befindet, eine wesentlich klarere Aussage möglich ist. Wesentliche Ergänzungen hat das Herrschersystem unter dem Einfluss der psychologischen Astrologie der letzten Jahrzehnte erfahren. Hier kommen besonders die Schicksalsgesetze (vgl. Seite →), welche Ursache und Wirkung, Ausgleich, Wiederkehr des Verdrängten, Inhalt und Form beschreiben, zum Tragen.




[image: ]


Abbildung 3 Zodiak





Wenn nun ein Planet Anlagen und Fähigkeiten symbolisiert, ist immer noch zwischen realen, neurotischen, gehemmten, kompensatorischen oder erlösten Formen zu unterscheiden.




Das Herrschersystem kurz erklärt und dargestellt.





Das Horoskop besteht wie in Abbildung 3 aus den Tierkreiszeichen, (I Widder-Mars [image: ] [image: ], II Stier-Venus [image: ] [image: ], III Zwilling-Merkur [image: ] [image: ], IV Krebs-Mond [image: ] [image: ], V Löwe-Sonne [image: ] [image: ], VI Jungfrau-Merkur [image: ] [image: ], VII Waage-Venus [image: ] [image: ], VIII Skorpion-Pluto [image: ] [image: ], IX Schütze-Jupiter [image: ] [image: ], X Steinbock-Saturn [image: ] [image: ], XI Wassermann-Uranus [image: ] [image: ] und XII Fische-Neptun [image: ] [image: ]). Als Besonderheit herrscht die Venus [image: ] zum einen über den Stier [image: ], zum anderen über die Waage [image: ], der Merkur [image: ] zum einen über den Zwilling [image: ], zum anderen über die Jungfrau [image: ]. Das entspricht den 12 Monaten eines Jahres, abgebildet im Radix durch die 12 Häuser.


Der Aszendent (AC) ist immer die Spitze, der Anfang, somit der Anfang von Haus I. Gegen den Uhrzeigersinn teilt sich das Horoskop in 12 Häuser, auch Felder genannt. Jedes Haus hat eine Spitze (einen Anfang). Das IC (Imun Coeli), der tiefste Punkt des Horoskops, ist immer die Spitze des IV. Hauses, der Deszendent (DC), der dem AC gegenüberliegt (in Opposition [image: ]), die Spitze des VII. Hauses und der Medium Coeli (MC) die Spitze des X. Hauses. Planeten dieser sogenannten Eckfelder (I – IV – VII - X) stehen dominant. Ihnen wird besonderes Augenmerk geschenkt. Der AC und DC bilden also die Horizontlinie oder Achse (waagrecht), gleichbedeutend mit Sonnenaufgang AC und Sonnenuntergang DC. Während sich in der oberen Hälfte, in den Häusern 7 bis 12 die bewusste Lebensgestaltung zeigt, sehen wir in der unteren Hälfte 1 bis 6 (1. und 2. Quadrant) die unbewusste Lebensgestaltung. (Vergl. Abbildung 1 Seite →.)


Nehmen wir das persönliche Radix, beispielhaft in Abbildung 5 als innerer Tierkreis dargestellt, können wir erkennen, dass sich der Skorpion [image: ] am AC befindet.




[image: ]


Abb. 4 Basis-Tierkreis


Abb. 5 pers. Radix + Basis-Tierkreis





Ich führe beide Tierkreise (vgl. Abbildung 4 Basis Tierkreis und persönliches Radix) zusammen und erhalte ein neues Bild (persönliches Radix zzgl. Schattenhoroskop). Beachten Sie dabei, dass der ursprüngliche astrologische Tierkreis immer seine ursprüngliche Aussagekraft behält. Das heißt, das Haus I ist immer Widder [image: ] (Mars [image: ]), also Aktivität, und das Haus IV ist immer Krebs [image: ] (Mond [image: ]), also Gefühl. Durch die Überlagerung des persönlichen Horoskops erhält das Gesamtkonstrukt jedoch eine völlig neue Aussagekraft, wie Abbildung 5 veranschaulichen soll. Zur besseren Übersicht sind nun AC, DC und IC, MC mit eingezeichnet.


Damit wirkt das Herrschersystem auf den ersten Blick sehr komplex und unübersichtlich, ist aber nach Durcharbeitung dieses Buches verhältnismäßig einfach zu entschlüsseln. Es enthält viele neue Informationen und Eigenarten, die aus der Änderung des Blickwinkels gut erkennbar werden. Insbesondere eingeschlossene Tierkreiszeichen erhalten somit eine besondere Bedeutung, auch wenn keine Planeten in ihnen stehen. Diese Thematik vertiefe ich in Teil 2 Technik ab Seite →.


Die besondere Deutungskunst des Herrschersystems besteht darin, den Basis-Tierkreis als Schattenhoroskop des persönlichen Radix aufzufassen. Ich betrachte dies als Hinweis für den fortgeschrittenen Astrologen, wie sich die beiden Horoskope (Schattenhoroskop (ursprünglicher Tierkreis) und persönliches Horoskop) in der Deutung sinnvoll miteinander verbinden lassen. Es sind hierin bereits die ersten Hinweise enthalten, die uns durch psychologisch perfekt funktionierende Abwehrmechanismen in der Regel verborgen bleiben. Wie Michael Roscher7 schon ausführt, kam es im Laufe der Zeit zu starker Verunsicherung im Gebrauch des Herrschersystems. Er schreibt weiter, wenn unklar ist, welches Zeichen welchem Planeten zuzuordnen sei, gingen viele Astrologen auf Nummer Sicher und verzichteten ganz auf die Herrscherdeutung. Daraus ergibt sich leider ein Manko, denn in jedem Horoskop sind Häuser, die von keinem Planeten besetzt sind. Damit wären solche Horoskope nicht mehr deutbar, da ja kein Planet aktiviert ist. Einige der klassischen Astrologen gehen diesen Weg. Wenn man jedoch wie ich, unter Einbeziehung meiner Mondknotentechnik zur Frequenzbestimmung (MKT)8 an der Häuserlehre festhält, die nach meinen Erfahrungen eine erhebliche Bereicherung an Informationen darstellt, wird die Lehre des Herrschersystems unumgänglich. Damit werden alle Häuser zuzüglich des Schattenhoroskops mit in die Deutung einbezogen und ergeben somit ein transparentes und deutlicheres Bild eines jeden Individuums.


Steht nun beispielsweise die Spitze eines Hauses im Krebs [image: ], (vgl. Abbildung 6) der Löwe [image: ] jedoch in diesem Haus eingeschlossen ist, weil die Spitze des nächsten Hauses bereits die Jungfrau [image: ] ist, so heißt dies, dass die Sonne [image: ] als Herrscher über den Löwen [image: ], somit auch Mitherrscher über das VII. Haus ist. Auf diese Weise werden alle Häuser den entsprechenden Herrschern zugeordnet. Nun ist der Herrscher über I nicht mehr der Widder [image: ] sondern der Steinbock [image: ]. Der Herrscher über das I. Haus in diesem Beispiel somit der Steinbock [image: ] Saturn [image: ], der damit auch gleichzeitig der Geburtsherr, der Dispositor des Horoskops ist. Sollte ein Tierkreiszeichen vollständig in einem Haus eingeschlossen sein, wie gerade beschrieben, Löwe [image: ] in Haus VII sein und wie beispielsweise der Wassermann [image: ] in Haus I, wie Abbildung unten zeigt, sprechen wir von eingeschlossenen Zeichen, dem sogenannten Mitherrscher (MH) in diesem Fall Uranus [image: ], oder in Haus VII die Sonne [image: ].


Nun kommen die einzelnen Planeten (Qualitäten) nicht immer in den gleichen Häusern zu stehen, sondern befinden sich oft in anderen Häusern. Steht die Sonne [image: ] als Mitherrscher von VII also nicht in Haus VII, sondern in Haus X, würde die Aussage wie folgt lauten:




[image: ]


Abbildung 6 Mitherrscher (MH) Uranus in Haus I





Herrscher von Haus VII Krebs [image: ] Mond [image: ] nach Haus VIII oder in Kurzform (HE7 (MON) nach 8), Mitherrscher (MH) (URA) Haus I nach Haus VII oder symbolisch: (HE [image: ] VII n/VIII, MH [image: ] I n/VII). Auf dieser Basis wird die Energiekette aufgebaut, mit der weitere Aussagen getroffen werden können.


Nachdem den Häusern im Herrschersystem und in meiner Theorie eine deutlich größere Bedeutung zukommt, werde ich die Tabellen ab Seite → bis → etwas umfangreicher gestalten. Sie beinhaltet nicht nur die astrologische Zuordnung der Häuser selbst, sondern zeigt auch die Bedeutung hinsichtlich der Körperzuordnungen und den Charaktereigenschaften der jeweiligen Persönlichkeiten. Meiner Theorie folgend kommt den Häusern deshalb, eine deutlich größere Bedeutung zu, weil sie auch unter Berücksichtigung der Polarität an Tiefe weiter gewinnen, selbst wenn keine Planeten in ihnen stehen. Das wird im Kapitel „Technik“ anhand eines Beispiels verdeutlicht. In dieser Tiefe liegt das Entwicklungspotential.


Die Häuser behalten in meiner Theorie immer den Grundcharakter des ursprünglichen Tierkreiszeichens (Schattenhoroskop), ganz gleich, wer darüber herrscht oder in ihm wohnt. Es trägt damit immer die Grundfärbung des Ursprungs. Über die Häuser sowie deren Zuordnungen und Beschreibungen existiert eine Fülle an Literatur, weshalb es an dieser Stelle genügt, die wesentlichen Komponenten als Basis für meine Technik überblicksartig zu beschreiben.


Das erste Haus hat für mich immer Mars [image: ], also Widder [image: ] Charakter, ganz gleich, von wem es beherrscht wird, oder welche Qualitäten darin enthalten sind. Dies gilt ebenso für alle folgenden Häuser und ist Grundlage meiner gesamten Theorie (MKT).


Die Komplexität der Informationen wird in den Tabellen dieses Buches übersichtlich zusammengefasst. Sie verschaffen einen grundlegenden Überblick und zeigen neben der Hausbezeichnung, dem Tierkreis, den dazugehörenden Herrschern und der angesprochenen Qualitäten auch die Polarität, die Körperzuordnungen sowie Stärken und Schwächen respektive Beschreibungen der Kompensation und Hemmung. Weitere Informationen können in den Werken von Hermann Meyer9
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